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Reflexion zur Ausstellung:                                03.04.16                            

                                

 

„ZUSAMMEN SAMMELN - Wie wir uns an Filme erinnern“ 

Deutsches Filmmuseum, Frankfurt am Main 

 

Jeanne T. LeRoy  

 

Bei der neuen Sonderausstellung 

im Deutschen Filmmuseum unter 

dem Namen „ZUSAMMEN SAMMELN - 

Wie wir uns an Filme 

erinnern“ dreht sich alles um 

Erinnerungen, die mit Filmen 

verbunden sind. Es werden verschiede persönliche Erinnerungsstücke 

gezeigt.  

Egal ob ein Ticket vom ersten Kino-Date oder das abgestaubte Plakat 

des Lieblingsfilms, diese Exemplare bereichern die Ausstellung 

ebenso wie selbstgestaltete komplexe Fan-Kunstwerke und diversen 

eigenartigen Sammlungen von Filmmaterialien. In der Dokumentation 

werden neue Medien und verschiedene Kunstformen aufgegriffen. So 

bastelte beispielsweise ein Fan für sein „Star Wars-

Spielzeug“ fantasievolle Welten. Ein anderer Fan nahm als Kind sein 

Lieblingsfilm „Gone with the wind“ im Kino auf Kassette auf.  

 

Dabei entstehen Erlebnisräume, 

die gelebte Kino- und 

Filmgeschichte erfahrbar und 

unmittelbar machen.  

Außerdem bietet die interaktive 

Ausstellung neben diesen 

persönlichen Sammelobjekten 

auch interessante Exponate aus 

den Archiven des Deutschen 

Filminstituts. Das Beste ist, 

dass das Publikum aktiv die 

Ausstellung mitgestalten darf. 
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So kann man Wissen und Erleben, Kommunikation und Unterhaltung 

eigenständig kombinieren. 

 

Der Film als Medium führte 

zweifellos zu einer 

technisch-künstlerischen 

Revolution von immenser 

gesellschaftlicher 

Bedeutung. Damals nutzten 

Filmemacher bzw. Künstler 

die neuen Möglichkeiten von 

bewegten Fotografie und 

erfanden neue Bildsprachen.  

 

Die Auseinandersetzung mit 

Darstellung und 

Darstellbarkeit von Welt, 

mit Medien, mit den 

Funktionsmechanismen von 

Bild, Ton und Text und 

deren Anwendungen im 

Bereich der Kunst, soll in 

einer zunehmend mit Medien agierender Gesellschaft, das Ziel 

ästhetischen Bildung sein. 


